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DIE VERARBEITUNG VON 

FORMETAL Ypsilon
FORMETAL Ypsilon wird weich geglüht geliefert. Die Verformung lässt sich, auch per Hand, äußerst leicht vornehmen. Durch die Bearbeitung härtet das Material dann automatisch etwas aus, so dass eine relativ stabile Form entsteht. Je dicker das Material, desto fester später die Form! Zum Ausglätten kann ein Gummi- oder Plastikhammer verwendet werden. Weiteres Hilfsmittel ist ein Amboss, DINOSAURIER (www.dinosaurier-werkzeuge.de) - Artikel Nr.: SA 010 oder SA 030, oder ein anderer glatter, runder Untergrund.

Zum Abnehmen bestehender Formen legen Sie FORMETAL Ypsilon über das abzunehmende Objekt. Drücken Sie dieses nun an allen Seiten nach unten. Es entstehen dabei Falten im Material. Entgegen Lochblechen oder Streckmetallen kann FORMETAL Ypsilon nun eingestaucht werden. Drücken Sie dazu an den entstandenen Falten das Material mit der Hand so zueinander, dass sich die Dreisternmusterungen in einander schieben. Es verbleiben kleine spitz aufgeworfene Falten, welche nun mit einem weichen Hammer nach unten geschlagen werden können. FORMETAL Ypsilon schiebt sich dabei wieder leicht auseinander. Sollte es noch nicht überall an dem Objekt fest anliegen, arbeiten Sie neue künstliche Falten in das Material heraus. Diese kann man sehr leicht herstellen, indem man einen Finger unter FORMETAL Ypsilon legt und dies über den Finger faltet. 

Zum Herstellen freier Formen kann, zur Zeitersparnis und Vereinfachung, eine bestehende ähnliche Form als grobe Formgebung benutzt werden. Nach dem Abnehmen dieser Grundform kann FORMETAL Ypsilon nun mühelos mit der Hand in jede gewünschte freie Form weiterverformt werden. Stauchungen bei freien Formen werden am leichtesten mit einer Zange, einem Schraubenzieher oder per Hand durch Zusammendrücken hergestellt. Ein Amboss o.ä. ist dabei als Untergrund hilfreich. Das Strecken ist ebenfalls über einen Amboss, oder durch Auseinanderziehen von FORMETAL Ypsilon möglich. 

Das Herstellen von Stauchungen ohne Unterkonstruktionen: 
Eine Möglichkeit ist das Zusammenpressen per Hand. Halten Sie rechts und links einer Dreisternmusterung FORMETAL Ypsilon mit den Fingern fest und drücken es zueinander, so dass sich die Dreisternmusterungen ineinander schieben. Es entsteht eine Rundung an der zusammengepressten Stelle. Verfahren Sie nun gleich mit den anderen Dreisternmustern. Dies ist jedoch nur an den Stellen möglich, welche per Hand zugänglich sind.   

Als weitere Möglichkeit legen Sie FORMETAL Ypsilon auf einen Tisch oder einen anderen glatten Untergrund. Schieben Sie nun die Dreisternmusterungen mit den Daumen zueinander, so dass sich diese nach oben aufwerfen. Nehmen Sie nun einen Plastikhammer o.ä. und schlagen die Falten mit wenig Druck nach unten. Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die Falten nicht direkt von oben nach unten geschlagen werden, sondern leicht seitlich, so dass sich die Dreisternmuster nicht wieder auseinander schieben. Verfahren Sie nun rechts oder links dieser Stauchung ebenso mit den weiteren Dreisternmustern.

Das Hineinpressen in Formen, Dachgauben, Kotflügel, etc. kann per Hand oder mit einem Holzstück vorgenommen werden. Rückfederungen im Material werden durch nochmaliges Zusammenstauchen ausgeglichen. 

FORMETAL Ypsilon kann bei der Bearbeitung auch von einer Stelle an eine andere „verschoben“ werden. Sollten an einer engen Stelle durch überschüssiges Material zu große Stauchungen entstehen, können sich die Dreisternmusterungen übereinander schieben. Um dies zu vermeiden, kann das Material von dieser Stelle so weit weggezogen werden, bis sich die Dreisternmusterungen wieder sauber ineinander schieben lassen. An der neuen Stelle, an welche FORMETAL Ypsilon gezogen wurde, kann es jetzt durch Aufwerfen und Niederdrücken der Falten wieder zusammengestaucht und geglättet werden. Somit können auch komplizierte Formen mit vielen Stauchungen abgenommen werden.    

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anwendung von FORMETAL
